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vom tief eingedrückten, grob und tief regelmäßig gra-

nuliert punktierten Streifen. Demnach gestaltet sich

die Synonymie der Ai't etwa so:

Chi. bipusfulatus Boh. (Ins Caffr. I., p. 138.) und

Chaud. (Bull. Nat. Mose. 1856. II., p*. 207. und

Ann Mus. Genov. 1876, p. 63.)

1 Priore Rasse : Clhl. bip. hipustulatus Boh. (Natal,

Transvaal, Kapland. Deutsch-Südwestafrika nördlich

bis Deutsch Ostafi-ika.)

2. Rasse: Chi. b. suhdongatus Chd. (Cbleopt. Nov-
itates 1883). (Deutsch-Ostafrika, Küstengebiet.)

3. Rasse: Chi. b. erlanyeri Stbg. (Deutsch. Entom.
Z. 1908, p. 102.) (Abyssiiüeii , SomaU bis zum Vik-

toriasee und KihmaiKljaro, hierher gehören auch die

von Chd. 1876 aus Abyssinien erwähnten Stücke.)

4. Rasse: Chi. b. fjraniäipennis Chd. (Ann. Mus.

Genov. 1876, p. 63). (Abyssinien, Albertsee, Ruwen-
sori.

5. Rasse: Chi. b. occultans Kolbe (Berlin. Entom.

Zft. 1883, p. 16). (Gabun.)

Man hat also eine Art vor sich, die über das gesamte

Afrika verbreitet ist, mit Ausnahme wie es scheint des

Gebietes westlich von der Scharitschadlinie. Denn,

\\enn sie in Kamerun, Togo und noch weiter westlich

vorkäme, müßte sie von dort auch wohl schon bekannt

geworden sein. i'U.confoimis Dej., der auch in Zentral-

und Ostafrika auftritt, scheint in diesem Gebiet für ihn

zu Vikariieren und ist nur sehr wenig von ihm verschie-

den durch seinen schmäleren Halsschild und die ,,ha-

ma" am Flügeldeckenende, die aber bei den asiatischen

Verwandten oft in ihren Bögen verschwindet, indem
nur die Flecke, wie sie bei C. bipus'.ulatua vorhanden

sind, übrig bleiben, oder auch diese fehlen, so daß man
diese Möglichkeit für sehr nahe hegend auch für die

afrikanischen Arten in Betracht ziehen kann.

Zu früh abgeschlossen.
(Nachtrag zu den Stimmungsbildern aus

dem Jahre 1912.)

Von W. Fritsch, Donndorf in Thür.

Man soll die Feder nicht zu zeitig hinlegen, denn
man ist nie vor Ueberraschungen sicher. Das Aus-

kUngen des Jahres glaubt man zu kennen: bis Mitte

Dezember längstens der Frostspanner, dann die große

Pause, die ,,schmetterlingslose, die schreckliche Zeit"

— erfahrungsgemäß v^on Mitte Dezember bis Mitte

Februar; und so glaubt man, mit dem Abschluß der

Stimmungsbilder nicht bis zum endgültigen Ende des

Kalenderjahres warten zu müssen. Allein das glückt

nicht immer; dies Jahr jedenfalls nicht! Denn als

getreuer Berichterstatter muß ich nachholend ver-

melden, daß das ,,Liegnitzer Tageblatt" seine Weih-
nachtsnummer vom Jahre 1912 mit der Mitteilung

schmücken durfte, ein D i s t e 1 f a 1 1 e r sei im mil-

den Sonnenschein gesehen worden! Und das ist auch

keineswegs so luiwahrscheinüch : denn am 25. wurden
15 '^' (" in der Sonne an geschützten Stellen noch über-

schritten, und als der 29. gar eine Mindestwärme von

+ 9,8 " C, gegen Mittag aber -f 12 " im Schatten

brachte, da hielt es mich nicht länger in der Stadt.

Ohne Mantel, aber mit Fangnetz zog ich aus.

und die Seltenheit der Ereignisse voll auskostend

erbeutete ich drei Zitronfalter — einen davon sehr

mühsam, da er hoch ging! —, eine Orrhodia V. punc-

tatum, die ziemlich munter an einem Kiefernstamme
saß, und nahm zur Erinnerung auch zwei kleine Li-

bellen mit, die zahlreich umherschwebten: vermuthch
ist es Sympyrna fuscn. Ein Tagpfauenauge hingegen

brannte mir wirklich und wahrhaftig dutch, von
derselben Wärme zu unerhört raschen Flugleistungen

angestachelt, die mir bereits einen gelinden Schweiß

entlockte. Auch von Berlin wurden zur selben Zeit

Zitronfalter gemeldet. Außer diesen Vorkommiüssen
zeigten sich Spinnen, Kleinschmetterlinge, Fliegen und
Mücken, und Marienkäfer krabbelten an den Stämmen
des Kiefernwaldes, wie wenn wir mitten im Sommer
stünden und nicht eine Woche von Winters Anfang
getrennt wären. Damit aber die Täuschung vollkom-

menwerde, gaukelte mir abends um^/iö vor Pfaffen-

dorf eine Fledeimaus in den milden Lüften etwas

vor, während die Schneekoppe grüßend herüberwinkte.

Fledermäuse sind auch anderwärts bemerkt worden;

und nicht minder ward die Pflanzenwelt rege. Haseln,

ja selbst Erlen begannen an geschützten Stellen (z. B.

in warmen Bahneinschnitten) lustig zu blühen ; Wer-
der meldet Schneeglöckchen, Primeln und Tausend-

schön; Winterastern, Goldlack, Winterlevkoye, Veil-

chen, Ringelblumen und Stiefmütterchen hörten in

Gärten nicht auf inid die Weidenkätzchen sind \\-eit

heraus. Lomcera (Geisblatt, Jelängerjelieber) fing an

auszuschlagen und zeigte bereits jenen grünen Anflug,

den sonst die Heckensträucher erst im März aufweisen.

Die jungen Triebe erreichten eine Länge von 3^ ., cm
(überstanden nebenbei den scharfen Kältestoß vom
15. Januar 1913 mit seinen — 11 " ohne jeden Scha-

den). Dafür hat Kahfornien eine Kälte, wie sie seit

Jahrzehnten mcht mehr beobachtet wurde, während
hinwiederum Kronstadt um fast hundert Jahre, näni-

hch bis 1814, zurückgehen muß, ehe der Chi'onist

vermelden kann, daß ein Schiff seinen Hafen zur

Weihnachtszeit ohne Eisbrecher verlassen konnte.

Zum Schluß noch eine andere kleine Merkwürdig-
keit. Man hat gehört, in welchen Mengen sich das

markensammelnde BerUn am 12. 12. 12 mittags

12 LThr auf das Postamt 12 warf, um sich ein Andenken
an den Tag mit den vielen Zwölfen zu sichern. Spasses-

halber habe ich meiner Sammhnig eine Cheimatohia

hrumata a u c h vom 12. 12. 12 (nachmittags 2 l^hr)

einverleibt; vielleicht wird dies Tier später einmal,

,,wenn einst ich tot bin und mein Gebein zu Staub
,,ist eingesunken . .

."

das wertvollste Stück meiner Sammlung werden und
meinen lachenden Erben eine große Stange Gold
bringen. . .

Die in meinen ,, Stimmungsbildern" angeschnittene

Frage nach den Ueberwinterungsverhältnissen bei

Pyrame'is alalanta ist inzwischen erledigt, und zwar
ganz im Sinne der beiden von mir ausgesprochenen

Vermutungen. Sowohl die Ueberw interung des Fal-

ters als auch der Puppe in unseren Breiten ist beobach-

tet und einwandfrei bezeugt worden. Die Spätherbst-

puppen zeigen allerdings ein versclüedenes Verhalten:

cimge schlüpfen noch im selben Jahre, andere hin-

gegen hegen über.
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